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Mit Hochfürstltch r Marggräflich . Badischem gnädigsten prtvtlegi»,

Friedenskongreß tn Rastatt
Rastatt , vom 2z I »ny.

vorgestern wurde endlich die fravz . Antwort auf die letzte Note der Reichsdeputation dem Herrn Grasen v . Metter«
nich üdergebrv « Sie lautet wir folgt : » Die uitterzetchnerrn Minister der französischen Repudlick , die be^ oll«
mächttgt sind , mit dem deutschen Reich zu unterhandeln , haben die letzte Note der Relchsdeputation , die ihnen
durch den Herrn Grafen von Metternich, bevollmächtigten Minister Sr . Maj . des Kaisers , zugeüellk worden ist, er .
halten . Sie harten erwartet , die Deputation , aufgeklärt über ihr wahres Internste onv über die Gefahr der
Zögerungen , durchdrungen, wie sie selbst , von der Nothwcvdigkeit eines schnellen und dauerhaften Friedens ,
würbe nicht zaubern , di « in der Note der französischen Gesandtschaft vom vrrflcßnen zten May gemachten
Vorschläge anzunehmen ; sie würde erkennen , daß die Repudlick als Siegerin » , sich nicht habe gemäßigter und
nachgiebiger zeigen können und daß man ohne Zweifel weit mehr von ihr verlangt haben würde , wenn ihren
Feinden ihre kcmdinjrkcn Errb nings und Theüungivlc>ne gelungen wären , sie hatten rötlich gehofft , die Depu«
tariou würde sich bemühen , ihre Antworten zu bestimmen und vorzüglich den Widerstand , den sie in den wich«
tigstrn Punkten zeigt , durch solche starke Gründe zu rechtfertigen , welche ehrliche Männer niemals verwerfen .

„ D '. c Unter eichnktrn fanden sich rn ihren Erwartvngen getäuscht ; sie untersuchtem indessen nur mit desto
wehr Ausmerk 'an kt >l die Note vom May . Aber sie wüßrn erklären , daß , nach dieser reiflichen Unters» ,
chung , sie keinen Ueberzeucungsgrund dariun baden finden können , um sie zu bestimmen , von ihren ersten
Forderen gen abzvfiehev. So z. B. ist cs ohne Zweifel nicht im Ernst , baß die Deputation verschlägt , Alles ,
was in. der Note der franM .cheo G fanvttchafk auf die Rhetnschiffahrt , auf die Wege zum Schiffztcbr » , aus
am Uftr zu errichtende Werke , auf eie Zollrccht« re . Bezug hat , an e ncn besonder» Handlungs und Sch:f«
fahuSttckrat zu verwesen . Der » man begreift in der Thsr nicht , was rin HandlungSiraktat Mit dem Rett¬
in, Ganzen seyn soll ? Mit jedrm beim kern Stand kann man , je nachdem r « sich schickt , Verbindungen dir .
ser Art rüsten ; aber ülleLjejerigen Geaenfäudr von denen hier die Rede ist , vielleicht witAusnakmt der KaufhM ' s«
rrchx , die in b . offen Handiungrverlrägkn bestimmt werten , müssen in dem mit dem Reich obzaschli ssrndcu
Friedenstraklat vo -kommen , weil sie ein öffenitches und dir ktes Internste für das Reich haben . Es rst nicht
leichter , sich von der E ' k' ärung der Rechst epvration R ' ch" >>ch f ru reden , rach welcher es avss- t ü) er Kom .
pctrku ist , sich über da? Vnlangen der bevollmächtigten Minister der französischen Repudlick , in Ansehung der
frcyen Schiffahrt der Firss! , die sich tt den Rtzem ergiessen und überhaupt der großen deutschem Wße zu er.
klären. Es scheine , daß sich dir Rtichsderurat on vergebens tn Beil ' ff dirsrs Punkls «kusirt. Wenn es nicht
an ihr ist , sich die Entscheidung des teuisch n Reichstags zu v. r,Soffen , so ist « S doch wentgstrus an ihr ,
dieselbe zu begehren und , tn der Thor nwn hat desto mehr Urftche, sich über ihre Gleichgültigkeit hiertvn zu
verwundern, da dir völlige Befr . yung der vntern Flüße Druischlavds ein Gegenstand ist , dessen Entscheidung
für der deutsche Nation ein ganz vorzügliches Intmrssr Haben muß.
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Die Weigerung der Deputation , in die Wiederherstellung der Havblungsbrücke zwischen den bcyden Brei ,s^ ch nnmwilltgkn , beruht eben so wenig auf Grünten , besorderS wenn war , bet » kl , daß der Vorwand rutiefer Weigerung einzig und allein die alten Verträge find , in denen dir Zerstörung die er Brücke stipuli - t -st.Ohne sich hier lange damit adzugeben , den wahren Beweggrund des , dey dieser Gelegenheit geäußmen Wider ,standes zu untersuchen , wiederholen die Unterzeichneten blos , baß der Vortheil eines Theils von Deut chlandsowohl , als der Deparlcmevter der französischen Republick es verlangt , baß der Hantel beyder Nationen , dieWiederherstellung dieser Brücke erhalle . Warum soll tue , aus dem Kriegszustand entstehende Be orgniß , sichstets der alten Wohühat des Friebrnszustands wider,itzra ? Wollte man in das Detail aller der Schwftrigkei .ren emttrtrn , welche die Deputation bey jedem Schrur macht , so würde man gleichfalls finden , daß sie keinefeste Grundlage haben und baß die Ansprüche der französischen Rcpubllck auch ferner , n lyrer ganzer ; Stärkebestehen . Ader dey Unterhandlungen ist das wesentlichste , immer vorwärts zu gehen und man geht nicht vor .wärts , wenn man immer nur spricht . Es ist daher nölhig , daß man sich von beide » Seilen ohne Verzugundohne Umschweife erkläre . Die Unterzeichneten werden ein Beyspiel davon geben , nnd wenn die Schwachheitder Einwendungen , die man ihnen bisher entgegengesetzt Hai , auf ihrer Sette kein Opfer motivirt , so schöpfensie die Beweggründe dazu in der wohltätigen Politik ihrer Regierung , m der Achtung derselben für die

Menschheit uns in dem aufrichtigen Verlangen , die Adschliessung des dtfiailiven Friedenslrokiats zu beschleuni¬
gen , brr beide Mächte durch ihr gemeinschaftliches Wohl vereinigen soll . Hier folgen demnach die Mod ' sika «lionen , die sie in c .migen Artikeln der Note vom 8 May verschlagen , indem sie dabey vorausfttzcn , daß die
Deputation dev andern Artikeln , die sie enthält und die nun dieselben bleiben , beitretrn werbe , da die Unter ,zeichneten auf Annahme derselben dringen und keine Diskußion darüber gestalten können .

( Dir Beschluß nächstens . )Vom 26ten . Gestern hielt die Reichtdeputation ihre g/ste Sitzung , worinn wahrscheinlich die letztere franz .Note zur Drlideration kam . — Es ist die zuvcrläßige Nachricht hier angckommen , daß Rodrrj vt zum dritten
Besollmächligteu der Republick beym Friedenskongreß ernannt sey . Seine Wohnung im hicßigen Schloßwird bereits eingerichtet .

Türkische Grenze , vom Z Iuny . Nach Briefen
aus der Moldau wird io der Crimm an einer starken
Flotte gearbeitet , die nächstens auslaufen kann . Auch
wird der Kordon , den die Russen längst der türkischen
Gränze gezogen haben , auf 152,020 Mann vermehrt .
— Die Corcespontcnz , welche Hussiv , Capitata Pa .
fcha der Pforte mir Paßawavd Oglu seil einiger Zeit
geführt , soll noch fortbauerv . Da elfterer itzi mit len
asiatischen Truppen in der Gegend von Wlbdin angc¬
kommen ftyn muß , so wird fich bald die Sc «ne da¬
selbst veräadcrn . Entweder nimmt der Rebellc die an .
gebothene Aussöhnung an , ober Hussein wirb sein
möglichstes thua , um ihn und seinen Anhang zu ver .
Nichten , . bevor die Pforte vielleicht von einer andern
Seite sich bedroht sieht. Denn auf den Inseln des
Archipelagus und der Halbinsel von Morea ftll unter
den Griechen eine bedenkliche Stimmung herrschen ,
die wahrscheinlich mit den Planen des Passawand Og -
lu zusammruhängt , der ohne fremde Unterstützung an
Geld und Rathgebern schwerlich im Staad gewesen
wäre , seine Truppen seit einem Jahr zu besolden .
Pessawand Oglu versichert auch seine Armee in räth -
ftlbsfttn Ausdrücken , daß bald von einer Seile eine
mächttge Hilfe kommen würde , an dir sie nicht däch .
trn und die ganz Europa in Erstaunen setzen würde .

Wien vom 14 Zuny . Der Kourierwcchstl zwischen
Wien , Berlin , Petersburg und Londen geht noch im.

mer sehr stark , et müssen wichtige Verhandlungen
im Werk ftyn , besonders will man bemerkt haben , baß
im Ministerium sehr viele Zufriedenheit über die De¬
peschen bezeugt wurde , dre von Berlin kamen . Die
Kriegszurüstungen werden noch for gesetzt, jedoch nicht
mehr wir so vielem Nachdruck , wie eilher . InbGn
ist in Ansehung der Verpsi 'gung der kaiftrl . Armee in
Italien bereits für Geld , Mehl , Haber , Heu , Geschütz
Munition rc . hinlänglich gnorgl und die zu Ende ge«
Hendel » Fleschtieferüngs - Kontrakte sind ebenfalls wieder
erneuert worden . — Auf den künftigen ersten Scp rm .
der soll bey dem Kafterl . Militmr die neue hrchlgraue
Uniform , von der schon lange d e Rede war , eingeführt
werden . — Es st , d itzt verschiedene Kommissars dem
Kaiftrl . Feld - Artillerie « irektor , Gen . Lauer , nach
Italien nachgrreißl . um Magazine daselbst aazulegkn .
Auch die Franzosen errichten Itzt m der Lvmbardie
Magazine für 62,020 MmN ?

Schreiben aus 8ranksurr , vom 2z Juny . Hier
ereignete sich folgendes : Der Sohn eines Schmidt «
wcisters und sein Schmidlknecht . bekamen Verdruß
und schlugen sich mtte . nander herum , wobeo der
Knecht eine so starke Wuude am Kopf bekam , daß er
4 bis 6 Wochen im Sptai zubringen muß t , er >rur «
de zwar wieder koucirt , kann aber wie es heißt sein
Handwerk nicht mehr betreiben , weßwegen er klagte
und Genuglhizung verlangte, Gestern kam nun diese



r 382 i
Geschichte auf dem Römer vor, da oder der Knecht
nicht gleich , wie er und seine Freunde es wünschten ,
SatiSfaction bekam, so stund bas ganze Handwerk auf,
dieses zog in der Stadt herum und verursachte viel
Unruhe. Da st » auch das Schloßer, Schuster und
Schreiverhandwerkzu ihnen gesellte und diese Geschich¬
te immer ernstlicher zu wirken anficng , so mußte nicht
nur alles hiesige Militair unters Gewehr, alle Wachen
wurden verdoppelt und in allen Quartieren wurde an -
gesagt, beym ersten Trcmmeischlaz sollen sich die
Bürger bey ihren Kapitaius versammeln . Ab - nds
ohngefehr gegen 6 Uhr wurde wü ' cklich Lärmen ge¬
schlagen, die Bürger sowohl zu Fuß als zu Pferd ver-
sammelten sich und patrouilhrten in der ganzen Siabt
herum, dirsks dauerte bis diesen Morgen 2 Uhr , es
viel weiter nichts vor, als daß einige Handwerksbar»
sche etwas derbe Schläge bekamen , verichiedoe sollen
ins Spital gebracht worden ssyn . Diesen Morgen ge¬
gen 8 Uhr gieng der Lärmen auft neue an , es wurde
wieder Allarm geschlagen, worauf sich beynahe aste
Bürger , vornehme und geringe versammelten und in
der ganzen Stadt herum palrymllirtto . Itzt ist es
schon 5 Uhr und noch keine Ruhe, jebenAugevdlick
marschirt eine Petrouille von zo bis 50 und 80 Mann
vordey , wob y i« mer getrommelt wird , diesen Augen .
bl,ck paßirt wieder .eine von ohngefehr 70 Mann .
Nach Tisch sind die Schreiner nach Boroheim hinaus,
gezogen , betrunken kommen sie wahrscheinlich wieder
herein , denn kann es neue Auftritte geben.

Schreiben aus 8rankfurt , vom 2z Iuny . He » ,
te sind endlich einmal die famosen Han : werksburschen.
Ulrichen , nachdem noch vorgestern und gestern man.
che wunderliche Auftri tt rorgefollen , beygeleck wor .
d u» Sie haben sich , weil sie doch nichts ausrichierr
kountcn , zum Z -el gelegt und w eder an ihre Arbeit
begeben. Einer , ein Schukersknecht, ist an seinen
r da lnea Wunden gestorben , mehrere andere liegen
noch darnieder , die wohl aber auch wieder eaoon
kommen werden . Einige Bürger wurden auch , doch
niche gefährlich verwundet . Die HavdwerksöursLcn
haben mit Steinen , Krügen , Bomeillcu , Glä.
fern re. nach den Bürgern geworfen ; so wie man
soer « inen solchen erwischte, mußt ' er sein Wer¬
fen «Heuer bezahlen , Hiebe bekam er dafür, daß
es eine Lust war . Vorgestern , als die bürgerliche
Kavallerie einmal so recht in einen Hausen der Ruhe-
störer hineivftrengtt und derb um sich haute , sagten
einige Franzosen , die dt » Spaß gerade mit ansahen :
voll » c 'est l » petite rzuerre ! Auf den meisten Her¬
bergen sah es lustig ans , Fenster , Thüren , Tische ,
Stöhle rc. waren zusammeogeichlagen und alles lag
wie ik -mut und Rüben durcheinander ; Lärmen wurde
vorgestern , geße n und noch dis heute Morgen z Uhr
geschlagen und Patrouille» , 50 — ioo Manu statt ,

durchstreiften , Tag und Nacht , alle Straßen de»
Siadk . E« sah ganz kriegerisch auß ; von einer Seile
kamen Bürger Patrouillen , von einer andern Scharf ,
schützen , denn wirkliches Milttair , Kanonier , Kavalle .
rie , so g eng bas immer durcheinander . Noch gestern
Nacht gegen n Uhr wm 'sein gewaltiger Sp k a !el ; auf
einmal hieß es . in der Eichcnhezmergaße wäre » sft hinter ,
einander , nun strömte alles dahin, in kurzer Zeit waren
gewiß , 2 dis izOo bewaffnete Bürger beysammeu ,allein cö lief doch wieder alles gut ab. Die Ruhewar bald wieder hergeslevt Diesen Morgen gegen z
Uhr wurde aufs neue Lärmen geschlagen, es fi . l aber
koch weiter nichts mehr vor. Dieiea Nachmittag wur.
den säwmtltche Bürger nochmals durch Trommelschlag
zusawmenderufen , als sie deysammen waren, ritt einer
unsrer Römer Herren in Begleitung zweyer Trvmpe-
rer , aus emem Quartier ins andere und bedankte sich
Rahmens des Bürgermeisters, ,ür geleistete Hilft . So
wie es scheint , ist also die Ruhr ganz wieder hcrge.
stellt .

8r « „ krekch.
Paris , vom 19 Iuny . Vorgestern solle» zwey

Kouriere von Touiov mit wichtigen Depeschen im Di¬
rektorium angckommeo seyn . Es heißt, die englische
Flotte im Miltrlmeer, sey vor Toulon erschienen .

Strasburg , vom 24 Jump . Die io uvftrm letz¬
ten Blatt qeäusserte Hoffnung , daß die Sage vom
Tod de« General Hcitry ungegründet ftp hat sich
glücklicher Weise bestätigt Di : ganze Nachricht ist
falsch. — Da auch die heutigen Pariser Briefe und Zei.
kungen noch nichts von der Einnahme der Insel Mat¬
thä melden, so bedarf die von Marseille gekommene
Nachricht von derselben große Bestätigung.

Toulon vom Z Iuny . Kaum war unsere Flotte,
den 29 May ausgelaufen , als ein Windstoß sie zer -
streuie. Eirnge Schiffe waren von ihrer Fahrt abge -
komm , n, allein alle sind nun wieder ^ im Got o von
Spezzia miteinander vereint . — Ich bin am Bord
eines Aviso,chlffcs, wir wurden nach Toulon abgeschjkt,
wo wir den 29. May ankamen . Wir gebm äugen -
bliklich wieder ab , um einen Adjutanten des Gen . Bus -
napartt , der von Paris hier eingelroffeo ist, nach Malta
zu bringen . Auf bteier Insel werden wir nicht lange
bletbca . Ezvptrn erwartet uns und von da werden
unsere Krieger nach Ostendien gehen , wenn man un.
fern mittägigen Polirik .ru glauben darf.

Grosbrttlanten .
Londen vom n Iuny . Alle Berichte , die ans

Jrrlaod einlauftv, sind so dunkel und widersprechend,
daß man unmöglich etwas wahresheransgrüSeln kann.
So viel ist gewiß, daß sich die Jvsurgtnten der
Stadt Wexsord , so wie der ganzen Grafschaft dieses
Namens bemeistert haben . In den Grafschaften Wick«
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low, Carlow uvd Kildare stehen starke Korps auf den
Beinen » davon ist die Regierung vollkommen überzeugt ,. daher werden 2000 Mann Garden auf der Post dort»
hin gebracht . Hülß ist ihr Kommandant. — Sie sindbestimmt, Wepforb aus dev Händen der Rebellen zu
reiffrn . Ei« Geist des Mißvergnügens ist unter den
meisten Korps der Aromen eingerissen, es werden daherlauter englische Truppen nach Inland gebracht . Es
heißt , unter den Insurgenten befinden sich viele frau ,
kische Offtciere. Alle Operationen derselben geben zu
erkennen, daß Männer von Handwerk unter denselben
angrstellt find. In Gorey haben die Rebellen eines
betrachliichen Sieg über vir königlichen Truppen er»
fochten . In Wepfort stehen 20,022 Mann strctkge .
rüstet . Die Grafschaft Mrath ist in Rebell -onS . Zu¬
stand erklärt. Die Nachrichten aus Kelworth in der
-Grafschaft Lorke sind sehr beunruhigend , was man
von Ergebung von 4000 Mann spricht , davon sagt
Niemand mehr etwas.

Italien .
Aus Italien , vom n Juny . Der Krieg zwischen

Sarkinieo und der iigurrschen Republik ist erklärt .Am gten marschierten kövigl. Truppen durch daSliguri-
sche Gebiet gegen Carosio , um die Insurgenten daselbst
zu vertreiben ; diese zogen sich aber des Nachts gegendas ligurifche Fort Gavi zurück. Dir königl. Truppen
folgten ihnen dahin nach , und griffen sie im Angesichtdes Fort an ; der ligurifche Kommandant ließ , da alle
seine Vorstellungen , das Gebiet der Republik nicht zu
verletzen , nichts helfen wolltro, unter die Streitenden
feuern , die aber nichts desto weniger den Kampf fort«
sezleo . Das gesezgebeubeKorps zu Genua beaufaagt «
auf dir Nachricht von diesen Vorgängen sogleich das
Direktorium , eine Proklamsllon über die Verhältnisseder » publik zum Turin« Hofe zu erlassen , und die
Pöryigeu Masregelv zum Schutz und zur Sicherheitdes ligurischen Gebiets zu ergreifen , wozu ihm einst »weilen eine Summe von 502002 Pf . ausgewortznwurde. Seit dem 6. marschieren nun von allen Sei .len Truppen gegen die piemonkestsche Glänze; man
Hat aber bis s' tzo noch von keinen vorgtsaven « FetvbsUlg .reiten gehört . Die Ptemonteser sind noch zu Carosio ,und halten alle Anhöhen uw Gavi herum besezl, wäp -rrnv die Insurgenten unter den Kanonen dieses Fonsstehen. — Am 8ten hielt der französijche BotschafterTrouve feinen ftterlicheo Einzug in Mailand , und am«ämlichrn Tage geschah dastldst die drelmaltge Los»
Lrennung des GnchvtzlS zur Feier der Ratiffkatioo desAllianzttakras mit Frankreich . — Am 4M hat derGrrßherzog von Toskana einen Beluch vei dem heit.Vater tu dessen neuem Wohnsitze auf der Karlhause beiFlorenz abgelegt . Pius VI. genießt dermalen einer soMten Gesundheit, als sein hohes Mer und Vir Um»stäkdr nur immrrhi» rrlaukrA

Spanien .
Ladix vom 26 May . Gestern früh sind r6 Eng»

lisch« Kriegsschiffe von der unfern Hafen blokireuden
Flott « nach dem mittelländischen Meer abgrsegelt , umdie Toulon« Flotte anfzusuchev. Wenn die Engländer
günstigen Wind habe » , so können sic in den erstenTagen des Iunius in den frauzösischru Gewässern
zwischen Tsuloo und Korsika aolaogen.

*)*) Rach einigen Berichte» aus Italien soü dieAvangarbr der Englische» Flotte schon den 2 Junyauf d« Höhe von Sardinien gesehen worden feyo.Die aus Bourdeaux unter dem 6. Iunius kommendeNachricht, daß die Toulon« Flotte in den SpanischenHafen Malaga ringrlaufen sey, verdient keine Wider»
legung .

Schweiz .
Schreiben aus Basel, vom 22 Juny . Es wardru i8te » Iuuy , daß Helvetier, seinen iZtrn FrukNvorgehabt hat. Au d .riem Tag nrm ich, entsetz ' e der

Oberkommiffair der französischen Repudlick dey der
französischen Armee in der Schweiz , zufolge seiner, vonParis erhaltenen Iastruklionco, dis bisherigen Dtrekto ,reu Bay und Pfyff r, den Generalsekrelair Stek und
de» Wtvtst « Begoz ihr« Stellen . W heißt, er wer«
de, um dir Adgehmden zu ersetze» , die BB . Ochs vonBasel und Dole« ron Zürch» iu Direktoren ernennet ' .Man versichert überdies welches tedvch noch Bestär«
kigung bedarf, daß vir Schweiz als em erobertes Land
angesehen und demzufolge kürfttghin kein Dekret der
gesetzgebenden Versammlung vollzogen werden soll ,wen » es nicht zuvor von Rapinat renificirt ist. Auchdie Verwaltungekammern von Bern und Luzern, dir
sich der neuen Ordnung der Dinge immer abgeneigt
gezeigt haben und die Statthalter dies« beiden Kaoto,ne, nebst dem von Zürch, solle» adgesitzk worden ftyn .Der gefttzgedinden Versammlung st -hr , wie es heißt,gleichfalls eine Evurattvu bevor. — Mehrere schweizr»
rische Journal sten, dir sich unanständige Ausdrücke
gegen dir französische Omagcnlrs in Helvetier, erlaubt
haben , sollen deß vegen von General Schauenburg eine
scharfe Weisung erhalten haben .

Lodtes « Anzeige.
Gestern Abends gegen 6 Uhr « utsch' ief unser besterGatte und Vatt « der Handelsmann Herr D iw/ingan den Folgen der Wassrsucht. Dilsn gr ßen Vrr .

lust machen wir all uvsern Gönnern Fr . ulchen und
Urverwandten unterVe bittung aller Beileidsbezeugun¬
gen hierdurch gebührend bekannt » Pforzheim den 2ö»
Juny 1798.

Die Hinterbliebene Wittib nebst zwey
Kindern MS erste; Ehr .
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